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Unter Punkt 1) (Berichterstatter: Bür-
germeister Dieter Posch) wurde den 
Mitgliedern die aufsichtsbehördliche 
Kenntnisnahme des redaktionell kor-
rigierten Voranschlages und des 1. 
Nachtragsvoranschlages für das Haus-
haltsjahr 2011 zur Kenntnis gebracht. 
Der Tagesordnungspunkt 2) (Liegen-
schaftserwerb ehemaliges Postamt) 
wurde unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit verhandelt.
Im dritten Punkt der Tagesordnung 
(Berichterstatter: Vizebürgermeis-

ter Mag. Peter Eitzenberger) wurde 
der 2. Nachtragsvoranschlag für 
das Haushaltsjahr 2011 beschlos-
sen. Das Budget erhöht sich damit im 
ordentlichen Teil um € 30.700,-- von   
€ 7.682.900,-- auf € 7.713.600,-- und im 
außerordentlichen Teil um € 210.000,-- 
von    € 222.200,-- auf € 432.200,--.
Im vierten Punkt der Tagesord-
nung (Berichterstatter: Gemeinde-
rat Peter Major) wurde über die am  
30. Juni und 15. September 2011 durch-
geführten Prüfungsausschusssitzung 

berichtet. Es wurden keinerlei Bean-
standungen vermerkt. 
Der Punkt 5) der Tagesordnung (3 
Überstellungen in eine andere Entloh-
nungsgruppe am Badesee und Bauhof, 
Auflösung eines Dienstverhältnisses 
aus Pensionsgründen im Kindergarten 
und 2 Umwandlungen eines befristeten 
in ein unbefristetes Dienstverhältnis im 
Kindergarten) wurde unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit behandelt.
Alle Beschlüsse wurden einstimmig 
gefasst.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 29. September 2011

NAHEZU JEDE TÄTIGKEIT DES MEN-
SCHEN IST MIT DEM ENTSTEHEN 
VON ABFÄLLEN VERBUNDEN. DIE 
AUSWIRKUNGEN LASSEN SICH IM 
STÄNDIGEN ANWACHSEN DER 
MÜLLBERGE ERKENNEN. DURCH 
QUANTITATIVE UND QUALITATI-
VE ABFALLVERMEIDUNG KÖNNEN 
WIR EINEN WICHTIGEN BEITRAG 
DAZU LEISTEN, DAS MÜLL-AUF-
KOMMEN IM RAHMEN ZU HALTEN. 

Quantitative Abfallvermeidung
• weniger Warenproduktion 
• weniger Konsum 
• weniger Warenverpackung 

Qualitative Abfallvermeidung 
Vermeiden von schädlichen Inhalts-
stoffen in Produkten 

Quantitative Abfallvermeidung 
Die Warenproduktion ist vom Kon-
sumenten nur dadurch beeinfluss-
bar, dass er das betreffende Produkt 
nicht kauft. Es ist zu überlegen, was 
unbedingt gebraucht wird, um den 
gewohnten Lebensstandard nicht 
herabzusetzen. Gleichzeitig soll aber 
unbedingt darauf geachtet wer-
den, dass keine unnötigen Produk-
te gekauft werden, die nach kurzer 
Lebensdauer als Müll zu entsorgen 
sind. Die Warenproduzenten werden 
sich in der Folge der Nachfrage anpas-
sen. Bei der Warenverpackung hat der 
Konsument wesentlich mehr Mitspra-

cherecht. Die zwei Hauptkategorien 
vermeidbarer Verpackungsarten sind:

 ➲ Einwegverpackungen können 
durch Bevorzugung von Mehrweg-
Verpackungen vermieden werden 
(Einwegflaschen, Getränkedosen, 
Kunststoffflaschen und Verbund-
kartons sind durch Mehrwegfla-
schen ersetzbar). Eine Umstellung 
von Kleingebinden auf Großgebin-
den sowie ein „verpackungsloser 
Einkauf“ (wenn möglich Kauf offe-
ner Ware) wird empfohlen.

 ➲ Überverpackung: Durch umwelt-
bewussten Einkauf sollte der Kauf 
von Produkten mit Mogel- bzw. 
Mehrfachverpackungen vermie-
den werden (z.B. Zahnpasta, Kos-
metika, Bonbonnieren, etc.).

 ➲ Ein wesentlicher Beitrag zur quan-
titativen Abfallvermeidung kann 
durch den Einsatz von Mehrweg-
systemen anstatt Wegwerfproduk-
ten erzielt werden.

Einige Tipps
 ➲ Verwenden Sie den eigenen Einkaufs-

korb oder die eigene Einkaufstasche; 
Sie vermeiden dadurch zusätzliche 
Tragtaschen (Plastiksackerln).

 ➲ Lassen Sie bereits verpackte Pro-
dukte nicht nochmals verpacken.

 ➲ Bringen Sie beim Kauf von Auf-
schnittwurst und -käse einen Frisch-
haltebecher von zu Hause mit.

 ➲ Verwenden Sie beim Kauf von Brot, 
Fleisch, Obst und Gemüse je nach 

Bedarf keine oder umweltfreundli-
che Verpackung (z.B. Papier). 

 ➲ Lassen Sie Überverpackungen im 
Geschäft.

Qualitative Abfallvermeidung
Einige Beispiele zur Vermeidung von 
Problemstoffen: 

 ➲ Vermeiden Sie Batterien (Ersatz: 
Akkus oder Strom).

 ➲ Vermeiden Sie, wo es nur geht, 
Reinigungsmittel und Chemikali-
en, die Boden, Luft, Wasser und 
Gesundheit belasten.

 ➲ Verzichten Sie in Ihrem Garten auf 
den Einsatz chemischer Pflanzen-
Schutzmittel. Es gibt so genannte 
„Hausmittel“, die äußerst wirkungs-
volle Schädlings-Bekämpfungsmit-
tel darstellen und darüber hinaus 
noch den großen Vorteil haben, dass 
sie unsere Umwelt nicht belasten 
(z.B. Brennessel-Jauche, richtige 
Pflanzenanordnung im Garten, etc.) 

 ➲ Versuchen Sie, einen Tag ohne 
Müll auszukommen! Sie sensibi-
lisieren sich damit selber für die 
Müllproblematik.

Quelle: Auszüge aus der  Home-
page des Burgenländischen Müll-
verbands BMV – www.bmv.at
Bitte befolgen Sie die Ratschläge 
gewissenhaft, unserer Umwelt 
und somit uns selbst zuliebe! 

Ihr Umweltgemeinderat 
Robert Meixner

Der Umweltgemeinderat informiert! – ABFALL VERMEIDEN


